
 

 

 

 

Unrechtmäßige Aneignung mensch
lich

er Energie  

In dieser Insta
llatio

n soll 
ein Bewusst

sein über die teils 
dunkle

 

Vergangenheit d
es e

hemaligen Flugfeldes A
spern gesch

affe
n werden. 

Mit d
em Beginn der d

eutsc
hen In

vasio
n 1938, w

urde der F
lugplatz a

ls 

Dreh und Angelpunkt 
für 

Flie
gerst

affe
ln genutzt

. Der 
erst

e 

Berührungspunkt 
der N

SDAP m
it Ö

ste
rre

ich
 war a

n diesem Flugfeld. 

Am 12. M
ärz 

1938 um 9:40 Uhr la
ndete das e

rste
 G

esch
wader h

ier. 

Eben je
ner S

tandort m
arkie

rt d
as e

rste
 Aufse

tze
n der F

lugzeuge auf 

der ehemalig
en Landebahn Aspern. Neben den milit

ärisc
hen 

Flugaktiv
itäten wurden am Flugfeld Aspern 1942 ebenfalls 

ein 

Zwangsarbeite
ndenlager 

für 
jugosla

wisc
he, grie

chisc
he und 

niederländisc
he Gefangene eingerich

tet. 
Das Lager befand sic

h in 

Flugbaracke
n der Lufth

ansa, b
is h

eute wurde desse
n genauer S

tandort 

und Umfang nich
t aufgeklä

rt. 
Die Zwangsarbeite

nden waren dafür 

zustä
ndig, d

en Flughafen weite
r a

uszu
bauen, u

m ih
n als m

ilitä
risc

hen 

Stützp
unkt d

urch
 drei neue Startb

ahnen und Rollflä
chen zu

 erweite
rn. 
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